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„Her ein- ge- las-  - sen- wirst du ja nicht.
„Wer steht da drau  - ßen- und klop fet- an?“
Wie scheint der Mond so hell auf die ser- Welt.
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Da wo mein Bettlein steht, da sind zwei Wän de,- Und
„Steh du nur auf,  laß mich he rein,-  Es
Zu mei ner- Lieb sten,- da muß ich ge hen,- Vor
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uns re- Lieb schaft,- die hatt ein End.
wird dein Herz al- ler- lieb- ster- sein.“
ih rem- Fen- ster, da muß ich stehn.“
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